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Auf den Spuren der Römer

Leitung: Frau Andres

Der Limes

Unesco-Welterbe

83 n.Chr. kamen die Römer und bauten auf den Taunuskamm das Saalburgkastell zur Bewachung des Limes. Der Limes stellt die Grenze des Römischen Reiches zu den germanischen Stammesgebieten dar. Vollständig ausgebaut bestand er in der 2. Hälfte des 2. Jahrhunderts aus Wall und Graben und wurde von steinernen Wachttürmen aus beobachtet.

In selbstgemachter römischer Kleidung wandern wir den Limes entlang von der Saalburg bis zum Kastell Kleiner Feldberg, erkunden die Reste des Grenzwalls, der Wachttürme und des Feldbergkastells. Mit der Kamera halten wir die einzelnen Stationen fest.

Mit einem Erlebnistag auf der Saalburg – Innen- und/oder Außen-Ralley: Kastell, Kastelldorf, Jupitersäule, Mithrasheiligtum, Thermenruine,  Bogenschießen, Speerwerfen, römische Kinderspiele – versetzen wir uns in den Alltag der römischen Soldaten, die mit ihren Familien am Limes stationiert waren. Dabei wollen wir auch einen Blick hinter die Kulissen einer archäologischen Ausgrabung werfen. In einem abschließenden Quiz kann jeder seine Kenntnisse testen.

Für das Sommerfest ist ein Stand mit Fotos von unserer Aktion geplant, an dem wir in unseren Gewändern den Besuchern römischen Apfelkuchen anbieten und sie mit einer Modenschau, der Schildkrötenformation, römischen Kinderspielen oder lebenden Bildern unterhalten könnten. Der Stand kann aber auch ganz anders aussehen. Hier sind eure eigenen Ideen und Vorstellungen gefragt.

 Für Schüler/innen der 5. – 7. Klassen
Kosten: ca. 15, - EUR je nach Zahl der Teilnehmer (Saalburgtag inklusive Eintritt) 

Wer hat, bringt bitte alte Betttücher für die Gewänder mit.

